
 Verfahrensablauf bei Kindeswohlgefährdung/ -beeinträchtigung durch Kindertagespflegepersonen nach § 43 SGB VIII  

Klärung der Verdachtsmomente / Gefährdungseinschätzung durch die Fachberatung der öffentlichen oder freien Träger  

Erstbewertung und Dokumentation  

Gewichtige / gesicherte Anhaltspunkte für eine 
KW-Gefährdung: 
Elternverantwortung den Kinderschutz sicher zu 
stellen        Meldung an Fachberatung / 
Fachdienst Kindertagespflege beim Jugendamt / 
ggf. Polizei einschalten 
 
 
Ggf. Anrufung Gericht und Erwirken eines 
Sofortvollzugs zur Aufhebung der Pflege-
erlaubnis; Mitteilung an Eltern, dass KTPP mit 
Sofortvollzug keine Tageskinder mehr betreuen 
darf; ggf. Einleitung Ordnungswidrigkeits-
verfahren; ggf. Einleitung Strafverfahren 
 

KTPP ist im Gespräch uneinsichtig / zeigt Widerstand 

 

KTPP ist im Gespräch einsichtig / ist kooperativ 

Sofortmaßnahmen spräch einsichtig 
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Verdacht auf (sexualisierte*) Gewalt, grenzüberschreitendes, vernachlässigendes Verhalten, Anzeichen für eine Kindeswohlbeeinträchtigung durch die KTPP  

Festgestellt durch: PSB/Eltern, Kind (betroffenes Kind und dessen Äußerungen ernst nehmen), FB, Fachdienst Kindertagespflege Jugendamt, FK, Dritte (Nachbarn…)  

über Beschwerdeverfahren / Meldung / Beobachtung 

Keine Anhaltspunkte für eine KW-Gefährdung, Gespräche und 

vertrauensbildende Maßnahmen für die weitere Zusammenarbeit 

(Rehabilitationsverfahren) 

 

Anhaltspunkte für eine  

KW-Gefährdung bleiben unklar 

 

 Reflektiert ihr Verhalten professionell 

 Erkennt Weiterentwicklungsbedarf 

 Geeignete Maßnahmen zur Unterstützung 
(Supervision, Fortbildung, fachliche Beratung, 
ggf. Änderung in der Pflegeerlaubnis  

Maßnahmen werden 
durchgeführt, 
Weiterarbeit an 
Fehlerkultur, positive 
Entwicklung 
Bearbeitung 
abgeschlossen 

 Rechtfertigt Verhalten mit fragwürdigen 
pädagogischen Einstellungen 

 Lehnt persönliche Weiterentwicklung ab  

Maßnahmen werden 
nicht aktiv durch- 
geführt, Stagnation / 
keine positive 
Entwicklung 
 

Anweisungen werden 
eingehalten, 
Haltungsänderung, 
Maßnahmen werden 
aktiv durchgeführt 

Verweigerung / Stagnation 
Fachdienst Kindertages-
pflege beim Jugendamt 
prüft und leitet weitere 
Maßnahmen ein: Auflagen / 
Nebenbestimmungen / 
Widerruf / Aufhebung der 
Pflegeerlaubnis  

Gewichtige Anhaltspunkte:  

Mitteilung an den Fachdienst Kindertagespflege (Jugendamt) 

Gemeinsame Eignungseinschätzung mit FB zur Eignungsprüfung nach 

§ 43 SGB VIII / Gespräch mit PSB/Eltern 

 

Ohne gewichtige Anhaltspunkte:  

Fachberatung leitet Klärungsprozess ein und dokumentiert  

(weitere Beobachtung, erweiterte Hausbesuche…) 

 

Keine Anhaltspunkte für eine 

KW-Gefährdung, Gespräche 

und vertrauensbildende 

Maßnahmen für die weitere 

Zusammenarbeit 

(Rehabilitationsverfahren) 

Eignungsprüfverfahren Fachdienst Kindertagespflege (Jugendamt) und Fachberatung  

 

 

Information / Hilfsangebote an die Eltern des betroffenen Kindes 

 

Legende: KTPP = Kindertagespflegeperson; PSB = Personensorgeberechtigte; FB = Fachberatung; FK = Fachkraft; KW-Gefährdung = Kindeswohlgefährdung 

 

* Bei Verdacht auf 
sexualisierte Gewalt 
umgehend Kontakt zur 
örtlichen Fachberatungs-
stelle bei sexualisierter 
Gewalt aufnehmen 

 


